
Bundeskartellamt und Meta legen Streit bei

Der jahrelange Streit bezüglich des 
Umgangs mit den Nutzerdaten zwi-
schen dem amerikanischen Social-
Media-Konzern Meta und dem Bun-
deskartellamt ist Anfang Oktober 
2024 beendet worden. Die Mutter 
der Social-Media-Plattformen Face-
book, Instagram und WhatsApp 
hat sich weitgehend dem Druck der 
Bonner Behörde gebeugt. Die beiden 
Kontrahenten haben ein Gesamtpaket 
von Maßnahmen vereinbart, das den 
Nutzenden des sozialen Netzwerkes 
Facebook deutlich verbesserte Wahl-
möglichkeiten hinsichtlich der Ver-
knüpfung ihrer Daten einräumt.

Die Streit-Historie

Das Bundeskartellamt hatte Meta (da-
mals noch Facebook) im Fenbruar 2019 
bekanntlich untersagt, personenbezo-
gene Daten der Nutzenden ohne Ein-
willigung aus verschiedenen Quellen 
zusammenzuführen. Gegen diese Ent-
scheidung hatte Meta Beschwerde ein-
gelegt. Neben der jahrelangen gericht-
lichen Auseinandersetzung und der 
Bestätigung des Bundeskartellamtes in 
Grundsatzfragen durch den Bundesge-
richtshof im Jahr 2020 sowie den Eu-
ropäischen Gerichtshof im Jahr 2023 
haben Meta und das Bundeskartellamt 
intensiv über konkrete Maßnahmen 
zur Umsetzung der Entscheidung ver-
handelt. Sowohl beim BGH als beim 
EuGH musste der US-Konzern eine 
Niederlage hinnehmen und besserte 
sein Angebot kräftig nach.

Nun wurden die von Meta vorge-
schlagenen Einzelmaßnahmen vom 
Bundeskartellamt als hinreichend wir-
kungsvolles Gesamtpaket angesehen, 
um das Verfahren abzuschließen. Meta 
hat seinerseits die vor dem Oberlan-

desgericht Düsseldorf anhängige 
Beschwerde gegen die Entscheidung 
des Bundeskartellamtes zurückgenom-
men. Die Entscheidung ist damit be-
standskräftig.

Andreas Mundt, Präsident des Bun-
deskartellamtes: „Die Facebook-Ent-
scheidung aus dem Jahr 2019 kann 
bis heute als bahnbrechend gelten. 
Auf Grundlage unserer seinerzeitigen 
Entscheidung hat Meta ganz wesent-
liche Anpassungen beim Umgang mit 
Nutzerdaten vorgenommen. Zentral 
ist dabei, dass die Nutzung von Face-
book nicht mehr voraussetzt, dass man 
in eine grenzenlose Sammlung und 
Zuordnung von Daten zum eigenen 
Nutzerkonto einwilligt, auch wenn die 

Daten gar nicht im Facebook-Dienst 
anfallen. Das betrifft etwa Konzern-
dienste wie Instagram oder Drittseiten 
und -Apps. Das bedeutet, dass Nut-
zende nun deutlich bessere Kontroll-
möglichkeiten hinsichtlich der Zusam-
menführung ihrer Daten haben. Neben 
diesen ganz konkreten Verbesserungen 
hat die Entscheidung des Bundes-
kartellamtes darüber hinaus zu einer 
wichtigen Leitentscheidung des Eu-
ropäischen Gerichtshofes geführt und 
auf der nationalen wie europäischen 
Ebene Gesetzgebungsinitiativen inspi-
riert. Dies bedeutet auch, dass wir im 
Hinblick auf die Rechtsklarheit und 
die Eingriffsinstrumente in diesem Be-
reich heute einen ganz anderen Stand 
haben als noch vor fünf Jahren.“

User-Community gewinnt die Hoheit 
zurück

Meta hat auf die Beanstandungen / 
Forderungen des Bundeskartellamtes 
reagiert und in sechs Bereichen der 
User-Community mehr Macht bei der 
Entscheidung über die Daten-Verwen-
dung eingeräumt – dazu gehört unter 
anderem ein vorgeschalteter Wegwei-
ser mit einem deutlichen Hinweis auf 
die Wahl-Möglichkeiten.
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Das Team um BkartA.Chef Andreas 
Mundt hat den Social-Media-Konzern 
Meta in die Schranken gewiesen und 
dafür gesorgt, dass die User-Commu-
nity die Hoheit über ihre Daten zurück-
gewonnen hat. Fortsetzung auf Seite 2
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A
Ab durch die Wildnis – Abenteuer Lost Places
Azubi Storys - Wir dürfen das!
C
CHECK IN – Marinas Rätsel-Abenteuer
D
Das perfekte Quiz
Das Tollhaus der Schlagersterne
Die Falle
Die Recherche
E
Erfolgskoffein
G
Great Artists of Mallorca

I
Ist es das, was ihr wollt?
K
Keine Scheidung ohne Leiche
M
Mission: Kung Fu – Promis auf dem Pfad der Shaolin
N
Nuremberg
T
The Nuremberg Trials
W
Wer rettet sein Publikum?
Z
Zu Tisch mit Lucie - Kitchen Hacks

Die 16 neuen Titel

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Great Artists of Mallorca

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Arus Media GmbH, GF Axel Ruske, 
Nauroder Str. 23, 65191 Wiesbaden

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich Titelschutz in Anspruch 
für:

Ist es das, was ihr wollt?

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

Mika Gustavson, 
Wiederholdstraße 15, 89520 Heidenheim an der Brenz

Andreas Mundt: „In der Gesamtschau 
ermöglichen diese Instrumente den 
Nutzenden eine erheblich verbesserte 
Kontrolle über das Ausmaß der Zu-
ordnung von persönlichen Daten aus 
anderen Meta-Diensten sowie von 
Webseiten oder Apps anderer Unter-
nehmen zu ihrem jeweiligen Face-
book-Konto.“

Abschluss dieses Verfahrens ist kein 
genereller Freibrief

In der Presse-Info zur Streit-Beilegung 
hält das Bundeskartellamt ausdrück-
lich fest, dass nun alle Vorbehalte vom 
Tisch seien: „Der Abschluss dieses 
Verfahrens bedeutet nicht, dass alle 

kartellrechtlichen Bedenken bezüg-
lich Meta restlos ausgeräumt worden 
wären. Vielmehr wurden die Maßnah-
men Metas als hinreichend geeignetes 
Gesamtpaket angesehen, um auf Voll-
streckungsmaßnahmen zu verzichten 
und das Verfahren im Ermessenswege 
abzuschließen. Dies gilt auch vor dem 
Hintergrund, dass andere Behörden 
über wirksame und gut geeignete In-
strumentarien verfügen, um ggf. wei-
terreichende Verbesserungen für die 
Nutzenden von Meta-Diensten in der 
Europäischen Union zu erreichen. Der 
Abschluss des Verfahrens auf der Basis 
des oben beschriebenen Maßnahmen-
pakets enthält daher keine Wertung, ob 
Meta die sich aus diesen Instrumenta-
rien ergebenden Pflichten erfüllt. So 
hat die Europäische Kommission in-

zwischen die Befugnis, auf der Grund-
lage von Art. 5 Abs. 2 des Digital 
Markets Act (DMA), welcher die Pro-
blematik der Facebook-Entscheidung 
des Bundeskartellamtes aufgreift und 
weiterentwickelt, gegen Datenzusam-
menführungen zwischen verschie-
denen Diensten von sog. Torwächtern 
vorzugehen, sofern keine wirksame 
Einwilligung vorliegt. Die Daten-
schutzbehörden können in Anwendung 
der Datenschutzgrundverordnung 
prüfen, inwieweit Einwilligungen tat-
sächlich freiwillig erfolgt sind und ob 
Datenverarbeitungen – auch innerhalb 
einzelner Dienste – ggf. exzessiv sind. 
Auch könnten hinsichtlich Metas Ge-
staltung der Nutzerdialoge verbrau-
cherschützende Vorschriften zum Zug 
kommen.“ (ps)

Fortsetzung von Seite 1
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

Die Falle
Nuremberg
The Nuremberg Trials

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien und sonstigen Werkarten, insbesondere für Druckereierzeugnisse, 
Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger aller Art, elektronische und digitale 
Medien und Netzwerke sowie Softwareerzeugnisse.

Rechtsanwalt Dr. Patrick Baronikians, 
AMPERSAND Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB, 
Widenmayerstraße 4, 80538 München

Unter Hinweis auf § 5 Ziff. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für die Titel:

Das perfekte Quiz
Wer rettet sein Publikum?
Mission: Kung Fu – Promis auf dem Pfad der 

Shaolin
Ab durch die Wildnis – Abenteuer Lost 

Places
Das Tollhaus der Schlagersterne

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen, Schriftarten, Abwandlungen, 
Abkürzungen, Wortverbindungen, Titelkombinationen, grafischen Gestal-
tungen, entsprechenden Untertiteln und Zusammensetzungen für alle 
Medien, einschließlich Ton- und Bild-Tonträger, Film, Hörfunk, Fernsehen, 
Software, Off- und Online-Dienste, (Mobil-) Telefondienste, CD-ROM, CD-i, 
DVD, andere Datenträger und alle sonstigen CD-Derivate sowie für son-
stige audiovisuelle, elektronische und digitale Medien und Netzwerke, Bü-
cher und alle Printmedien.

ITV Studios Germany GmbH, 
Agrippastraße 87-93, 50676 Köln

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir in Vertretung einer 
Mandantin Titelschutz in Anspruch für

Die Recherche
CHECK IN – Marinas Rätsel-Abenteuer
Keine Scheidung ohne Leiche
Zu Tisch mit Lucie - Kitchen Hacks
Azubi Storys - Wir dürfen das!

in sämtlichen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Ab-
wandlungen, Schriftarten und grafischen Gestaltungen sowie mit allen 
Zusätzen in allen Medien einschließlich Tonträgern, Bildtonträgern, Audio- 
und audiovisuellen, elektronischen und digitalen Medien (sowohl linear 
als auch non-linear) und Netzwerken, inklusive Offline- und Onlinedienste, 
Domain-Bezeichnungen im Internet sowie für Mobilfunkdienste, Multime-
diaanwendungen, Film, Rundfunk-, Hörfunk- und Fernsehsendungen und 
ähnliche Inhalte, Promotion für Film sowie Rundfunk-, Hörfunk- und Fern-
sehsendungen und ähnliche Inhalte, Musik- und Bühnenveranstaltungen, 
Tourneen, Messen, Kongresse und sonstige Veranstaltungen jeder Art, für 
Merchandising in jeglicher Form, für Druckerzeugnisse und Printmedien 
aller Art sowie für Software-Erzeugnisse und Datenträger.

SNP Schlawien Partnerschaft mbB 
Rechtsanwälte Steuerberater, 
Bismarckallee 10, 79098 Freiburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für:

Erfolgskoffein

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen, Schriftarten, Abwand-
lungen, Wortverbindungen, Titelkombinationen und grafischen Darstel-
lungen zur Verwendung in allen Medien und sonstigen Werkarten, ins-
besondere Printmedien, insbesondere Serien- und Einzelbandtitel, Bild-, 
Daten- und Tonträger, insbesondere Video/DVD und Hörbücher; sowie alle 
elektronischen und digitalen Medien sowie Online-Medien und Multime-
dia-Anwendungen, insbesondere Fernsehen, Film, Hörfunk, Datenträger al-
ler Art, elektronische und digitale Medien sowie Internet-Seiten und Apps.

Patentanwälte BeckerMüller, 
Turmstraße 22, 40878 Ratingen
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